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Wissen Sie,
was morgen ist?

Szenario 4: Asien und weitere Schwellenländer

entwickeln sich weiterhin rasant Treibende

Kraft ist die aufstrebende Mittelschicht in den

Schwellenländern. Vom wirtschaftlichen Aufstieg

des «Goldenen Ostens» profitiert auch der

Rest der Welt.

Wir wissen es nicht.

Deshalb denken wir in Szenarien,

um Ihr Vermögen zu schützen.

Szenario 1 : Die industrialisierte Welt bleibt "

überschuldet und wachstumsschwach. Das

«Aussitzen und Wursteln» setzt sich fort.
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